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wirhabendasgroßeGlückund
genießen das Privileg, in einer
starken Demokratie zu leben.
Doch eine Demokratie ist kein
Selbstläufer. Sie lebt von ihren
engagierten Bürgerinnen und
Bürgern  und damit auch von
Ihnen. Ihr Engagement ist bei
der Kommunal und Europa
wahlam9.Juniwiedergefragt:
Ich möchte Sie dazu ermuti
gen,beiderWahlIhreStimmen
abzugeben und den demokra
tischen Prozess zu unterstüt
zen.
Mit dem Gang zur Wahlurne
entscheiden Sie nicht nur, wer
indenkommendenfünfJahren
Ihre Interessen vertreten soll.
Sie bieten damit auch allen
Strömungen die Stirn, die un
sere freiheitlichdemokrati
sche Grundordnung untergra
benwollen.DennjedeStimme,
die bei den Wahlen nicht abge
gebenwird,stärkt jenenBewe
gungen den Rücken.
Zugleich setzen Sie mit Ihrer
Stimme auch ein starkes Si
gnal in Richtung Europa. Der
Friede, den wir seit Jahrzehn
ten in der EU haben, ist nicht
selbstverständlich. Er ist Aus
druck der europäischen Idee,
gemeinsam eine bessere Zu
kunft für alle zu schaffen, in der
wir Freiheit, Sicherheit und
Wohlergehen genießen dür
fen. Lassen Sie uns auch wei
terhin diese Zukunft sichern.

Ihr Landrat
Clemens Körner

Liebe Leserinnen
und Leser,

Am 9. Juni ist Kommunal und Europawahl –Auch Kreistag wird gewählt

RheinPfalzKreis. Nach fünf
Jahren sind die Bürgerinnen
und Bürger im RheinPfalz
Kreis wieder einmal gefragt:
Am 9. Juni findet die Kommu
nalwahl statt, bei der auch der
neue Kreistag gewählt wird.
„Die Wählerinnen und Wähler
haben es in der Hand, wie die
Kreispolitik der kommenden
fünf Jahre aussehen wird“, be
tont Landrat Clemens Körner.
Zeitgleich wird auch über das
neue Europaparlament abge
stimmt.

DasWahlrecht ist inderDemokra
tie ein hohes Gut der Bürgerinnen
und Bürger, mit dem sie die politi
sche Landschaft und damit auch
ihreeigeneZukunftgestaltenkön
nen. In ihrem Ort, ihrer Gemeinde
oder ihrem Kreis bestimmen sie
mit, wer sie und ihre Interessen
vertreten soll.
Mit Blick auf Europa hat die Wahl
zudem eine hohe symbolische
Aussagekraft: Alle EULänder
wählen die Vertreter, die in Straß
burg gemeinsam für die Belange
Europas eintreten und damit auch
seit Jahrzehnten den Frieden in
der Europäischen Union sichern.
Bei der Kommunalwahl werden
alle fünf Jahre zahlreiche politi
sche Gremien gewählt. Im Rhein
PfalzKreis sind das der Kreistag,
die Orts, Stadt und Verbandsge
meinderäte sowie Ortsbürger
meisterinnen und bürgermeister,
außerdem auch der Bezirkstag
Pfalz. Im RheinPfalzKreis sind
für die Wahl des Kreistags 267

Für Frieden und eine starke Demokratie

FrauenundMänner (plusNachrü
cker) aus sieben verschiedenen
Parteien bzw. Gruppen zugelas
sen worden. Jeder Wahlberech
tigte hat 50 Stimmen, die sie oder
er nach Gutdünken verteilen
kann: Die Stimmen können kom
plettdemWahlvorschlag(alsoder
Liste) einer Partei zugewiesen
werden, sie können gewichtet
werden, indem einzelne Bewer
ber bis zu drei Stimmen bekom
men (kumulieren) und sie können
auchkreuzundqueraufverschie
deneListenverteiltwerden(pana
schieren). Wichtig ist dabei, dass

nicht mehr als 50 Stimmen verteilt
werden – sonst ist der ganze
Wahlzettel ungültig.
Wahlberechtigt sind inRheinland
Pfalz alle deutschen Staatsange
hörigen sowie EUBürger, die das
18. Lebensjahr vollendet und seit
mindestens drei Monaten ihren
(Haupt)Wohnsitz in der Gemein
de oder Stadt haben, in der ge
wählt wird.
BeiderEuropawahlwirdeinneu
es Europäisches Parlament ge
wählt – genauer gesagt, die 720
Abgeordneten des Parlaments,
96 davon in Deutschland. Es wird

nur eine Stimme vergeben: Damit
wirddieListeeinerParteimitKan
didaten in einer festen Reihenfol
ge gewählt. Alle Bürgerinnen und
Bürger der Europäischen Union
sind wahlberechtigt – in Deutsch
land erstmals bereits ab 16 Jah
ren.
Insgesamt treten bei der Europa
wahl 35 Parteien an. Wer sich an
gesichts dieser Fülle einen
schnellen Überblick verschaffen
möchte,kannetwaaufden„Wahl
OMat“ der Bundeszentrale für
Politische Bildung zurückgreifen.
Dort können die Wählerinnen und
Wähler ihre Meinung zu den ver
schiedensten politischenThemen
angeben – und erhalten anschlie
ßend eineAuflistung der Parteien,
die ihren Standpunkten am
nächsten kommen könnten.

Info: Die Wahllokale sind am
Sonntag, 9. Juni, von 8 bis 18 Uhr
geöffnet. Die Adresse des nächs
ten Wahllokales steht in der Wahl
benachrichtigung, die ebenso wie
derAusweismitzubringenist.Eine
Stimmabgabe ist auch per Brief
wahlmöglich.Theoretischdarfbis
7.JunieinAntragaufBriefwahlge
stellt werden – das ist aber ange
sichts der postalischen Zustel
lungszeiträume sehr riskant. Es
empfiehlt sichalso,deutlich früher
aktiv zu werden. |rpk

Weitere Informationen:
www.wahlen.rlp.de
www.elections.europa.eu
www.wahlomat.de

Am 9. Juni sind die Bürgerinnen und Bürger gefragt. FOTO: PIXABAY
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Bezahlkarten für Geflüchtete eingeführt  RheinPfalzKreis Vorreiter in RheinlandPfalz

RheinPfalzKreis. In der letzten
AusgabedesKreisKurierswurde
das Vorhaben noch geprüft – nun
ist die Einführung der Bezahlkarte
im RheinPfalzKreis bereits voll
zogen.DieerstenGeflüchtetenim
Kreis haben mittlerweile die soge
nannte SocialCard erhalten.
DieBesitzerderKarteerhaltendie
Leistungen für Asylsuchende
nicht mehr als Bargeld, sondern
als Guthaben auf der Karte. Mit
der SocialCard können Geflüch
tete einkaufen und bis zu 200 Eu
ro im Monat abheben, aber keine

Erste SocialCards im Kreis verteilt
Überweisungen tätigen. Sie un
terscheidet sich optisch nicht von
einer gängigen Bankkarte und
kann überall dort eingesetzt wer
den,woauchherkömmlicheVisa
Karten akzeptiert werden.
Unter den ersten Besitzern der
SocialCard war auch eine Familie
aus der Türkei (Bild). „Für uns
macht es keinen Unterschied, ob
wirdieLeistungeninbaroderüber
die Bezahlkarte erhalten“, sagte
der Familienvater bei der Überga
bederKarte.SeineFamiliemöch
te sich gerne an die Gesetze des

Landes halten und respektiere
diese auch und empfinde das als
eine gute Sache. „Wir kommen ja
nicht wegen des Geldes, sondern
wegen des Schutzes.“
Landrat Clemens Körner betont,
dassdieSocialCardeinigeVortei
le habe: „Sie bietet mehr Sicher
heit für unsere Mitarbeiter im
Kreishaus, da nun am Tag der
Auszahlung der Leistungen keine
großen Mengen an Bargeld mehr
im Umlauf sein werden. Zugleich
sorgt die Bezahlkarte dafür, dass
die Geflüchteten das Geld tat

sächlichfür ihrenLebensunterhalt
in Deutschland verwenden – und
es nicht in ihre Heimatländer schi
cken oder gar Schlepperbanden
damit finanzieren.“
Die SocialCards werden zu

nächst an neu zugewiesene Ge
flüchtete im Kreis ausgegeben.
Später dann werden sie  in Ab
sprache mit den Kreisgemeinden
schrittweiseauchanGeflüchtete
verteilt, die bereits im Kreis leben
und staatliche Leistungen erhal
ten. Sukzessive sollen so rund
600 Karten an berechtigte Men
schen ausgegeben werden. Mit
der Bezahlkarte setzt der Rhein
PfalzKreis die Vorgaben der poli
tischen Gremien im Kreis – also
des Kreisausschusses und des
Kreistags – um. |rpk

Kreisdelegation fährt mit 75 Teilnehmenden nach Südtirol

RheinPfalzKreis. Seit 60 Jah
ren besteht bereits die Partner
schaft zwischen dem Rhein
PfalzKreisunddenvierSüdtiroler
Gemeinden Martell, Naturns,
Schlanders und Schnals. In die
ser Zeit ist ein reger Austausch
entstanden, viele Freundschaften
wurden geknüpft. Um das Jubilä
um würdig zu feiern, hat sich Mitte
Mai eine Delegation von 75 Men
schenausdemRheinPfalzKreis
auf dem Weg nach Südtirol ge
macht. Mit dabei waren Landrat
Clemens Körner, zahlreiche Mit
glieder des Kreistags sowie das
Jugendstreichorchester der
Kreismusikschule mit 35 Schüle
rinnen und Schülern.
Die Schönheit Südtirols bekamen
die Teilnehmenden der fünftägi
genPartnerschaftsfahrt schonbei
derAnreisezusehen:Beischöns
tem Wetter boten die verschnei
ten Berge und grünen Täler ein
BildwieauseinerHochglanzBro
schüre. Auch in den kommenden
Tagen strahlte die Sonne und bot
der Delegation ideales Wetter für
die zahlreichen Exkursionen, die
auf dem Programm standen.

Wie in einer HochglanzBroschüre

SobesuchtedieGruppeetwadas
Schloss Juval mit dem zugehöri
gemMessnerMountainMuseum.
Der Name ist kein Zufall: Der Ext
rembergsteiger Reinhold Mess
nerhathiernichtnurseinMuseum
aufgebaut, sondern auch seinen
Wohnsitz – und stand der Gruppe
sogar für einen persönlichen
Plausch zur Verfügung.
Auch der archeoParc in Schnals
stand auf dem Programm, wel
cherdenBesucherndasLebenzu
Özis Zeiten näherbringt. Weitere
Stationen waren etwa das Mar
mormuseum Laas oder das Frei

zeitzentrum Trattla Martell. Ty
pischfürSüdtirolsinddieWaalwe
ge: Wanderwege entlang von Be
wässerungsgräben, die früher
vom Wartungspersonal genutzt
wurden und heute bei Touristen
sehr beliebt sind. Die Delegation
des RheinPfalzKreises ließ es
sich natürlich nicht nehmen,
selbst einen der Wege zu erkun
den und dabei im Wald zu „ba
den“.
Im Laufe der Partnerschaftsfahrt
gabendieMusikschülerinnenund
schüler mit ihrem Streichorches
ter jeweils in Martell, Schlanders
und Naturns ein Konzert.Auf dem
Programm standen Werke von
Johann Pachelbel und Ludwig
van Beethoven, Edward Elgar
und dem Filmkomponisten John
Williams. Natürlich hatten die
Streicher auch immer eine Zuga
be für das begeisterte Publikum
im Gepäck.
So musikalisch fiel auch das Part
nerschaftsgeschenk von Cle
mens Körner aus: Für alle Kinder
tagesstätten der Partnergemein
den überreichte er BodenRah
mentrommeln an die jeweiligen

Bürgermeister. Natürlich würdig
ten die Teilnehmenden auch die
kulinarischenBesonderheitender
Gegend:SowurdevondenSüdti
rolerPartnernunteranderemeine
typische Südtiroler Marende mit
Schüttelbrot, Käse und Speck für
die Gruppe vorbereitet.
Am Schluss der Reise gab es
zahlreiche Eindrücke zu verarbei
ten, welche die Gruppe bei einem
gemeinsamen Abend mit allen
Bürgermeistern der Partnerge
meinden – Dr. Dieter Pinggera
(Schlanders),Dr.ZenoChristanell
(Naturns), Karl Josef Rainer
(Schnalstal) und Georg Altstätter
(Martell) – ausgiebig Revue pas
sieren ließ.
Die Partnerschaft mit den Südti
roler Gemeinden wird nicht nur
auf dem Papier, sondern mit vie
len gemeinsamen Besuchen ge
lebt. So ist für das kommende
Jahr ein Besuch des Fußgönhei
mer Spielkreises der Kreismusik
schule ins MartellTal angedacht,
wo in den Gemeinden Schlan
ders und Naturns auch Theater
aufführungen des Spielkreises
geplant sind. |rpk

Zahlreiche junge Schülerinnen
und Schüler haben sich beim
neunten Schwimmsportfest der
Grundschulen des RheinPfalz
Kreises miteinander gemessen.
13 Schulen waren mit dabei und
schicktenihreTalenteinsRennen,
das der Sportbeauftragte des
RheinPfalzKreises, Philipp Ket
tenbach, organisierte.

Jede Schule stellte dabei eine
Mädchen und eine Jungen
mannschaft, außerdem gab es
dieses Jahr auch zum ersten Mal
Einzelwertungen. Geschwom
men wurde in den Kategorien 25
Meter Brustschwimmen, 25 Me
terFreistilschwimmensowie6x25
Meter Freistilstaffel.

Die Erstplatzierten in der
Mannschaftswertung:
Brustschwimmen Mädchen:
Haiwaldschule Maxdorf
Freistil Mädchen:
Haiwaldschule Maxdorf
Staffeln Mädchen:
AlbertineSchererGrundschule
Birkenheide
Brustschwimmen Jungen:
KarlWendelSchule Lambsheim
Freistil Jungen:
KarlWendelSchule Lambsheim
FreistilStaffeln Jungen:
AlbertineSchererGrundschule
Birkenheide

Die Erstplatzierten
in der Einzelwertung:
Brustschwimmen Mädchen:
Marlene Ziegler (Haidwaldschule
Maxdorf)
FreistilMädchen:JulietteWilkinson
(KarlWendelSchuleLambsheim)
Brustschwimmen Jungen:
Moritz Schöne (KarlHufnagel
Schule Harthausen)
Freistil Jungen:
Levi Walischewski (KarlWendel
Schule Lambsheim)

Junge
Schwimmer

im Wettkampf

FOTO: RPK

Ein herrliches Alpenpanorama erwartete die Kreisdelegation in Südtirol (oben). Dort wurde auch viel musiziert (unten). FOTOS: RPK



Falsche Befüllung der Biotonne wird erkannt – Hohe Gebühren drohen

RheinPfalzKreis. Bei der Bio
müllAbfuhr im RheinPfalzKreis
gibt es bald eine wichtige Neue
rung: Ab 1. Juli werden falsch be
füllte Bioabfalltonnen nicht mehr
geleert – und die betroffenen
Haushalte müssen aktiv werden,
wie der Eigenbetrieb Abfallwirt
schaft (EBA) informiert. Dabei
sind auch hohe Sondergebühren
möglich.

Hintergrund ist eine Gesetzesän
derung:Ab 1. Juli dürfen Bioabfäl
le höchstens ein Prozent an Stör
stoffen aufweisen, ansonsten
müssen sie als Restmüll ver
brannt werden. Diese Verbren
nung ist wiederum mit höheren
Kosten verbunden, und ohne
neue Regelung müssten diese
auf alle Bürger verteilt werden.
„Das möchten wir aber unbedingt
vermeiden“, erklärt der zuständi
ge Kreisbeigeordnete Volker
Knörr: „Schließlich trennen die
meisten Bürgerinnen und Bürger
ihren Müll sehr sorgsam, und es
wäre ungerecht, wenn sie trotz
dem höhere Gebühren zahlen
müssten.“

StattdessensetztderEBAdortan,
wo die Störstoffe in den Bioabfall
geraten: bei den Verursachern.
„WirwollenalsonurdieHaushalte
in die Verantwortung ziehen, die
ihren Biomüll falsch befüllen“, er
klärt Knörr. Dabei muss gar keine
böseAbsicht dahinterstecken: So
sind insbesondere Tüten oder
Beutel ein Problem, die als biolo
gisch abbaubar beworben wer
den, aber trotzdem nicht in den
Biomüll gehören (siehe Liste).

Hierfür macht sich der EBA die
moderne Technologie zunutze:
Die Abfuhrfahrzeuge werden mit
einem Detektionssystem ausge
stattet, das erkennt, ob sich Stör
stoffe darin befinden. Die Einfüh
rung des Systems erfolgt in zwei
Stufen. Zunächst werden ab Juli
die Störstoffe noch vor der Lee
rungregistriert.Voraussichtlichab
Herbst wird das System dann die
Störstoffe beim Einschütten des
Biomülls in das Fahrzeug erken
nen. Das weitere Verfahren wird
sich dann entsprechend unter
scheiden:

Stufe 1: ab Juli 2024

Erkennt das System Störstoffe im
Biomüll,wirddieLeerungabgebro
chen. Bezahlt werden muss die
Leerungaber trotzdem–denndas
Fahrzeug und die Mitarbeiter sind
bereits im Einsatz gewesen, au
ßerdem entsteht hinterher ein be
trächtlicherVerwaltungsaufwand.

Neues System beim Biomüll

Alle weiteren Kosten haben die
Betroffenen aber selbst in der
Hand. Denn sie haben nun zwei
Möglichkeiten:

Variante 1: Sie können den Inhalt
der Tonne selbst nachsortieren
und dann beim nächsten regulä
ren BiomüllAbfuhrtermin leeren
lassen. In diesem Fall müssen sie
die abgebrochene Leerung be
zahlen und die normale Leer
ungsgebühr des Folgetermins.

Variante 2: Sie können den Bio
müll in der kommenden Woche
als Restmüll abfahren lassen.
Auch hier muss die abgebroche
ne Leerung wie eine ganz norma
le Leerung bezahlt werden. Au
ßerdem wird nun eine Sonderge
bühr fällig, die sich nach der Grö
ße der Biotonne richtet: von 19,73
Euro (bei40Litern)bis27,99Euro
(bei 240 Litern).
NachdemAbbruchwirdeinauffäl
liger, neonpinker Aufkleber auf

die Tonne geklebt. Darauf zu se
hen: ein QRCode, eine Telefon
nummer und eine EMailAdres
se. Die Betroffenen müssen sich
daraufhin beim EBA melden und

mitteilen, ob sie Variante 1 oder 2
wählen. Die Entscheidung liegt
ganz bei ihnen.

Stufe2:VoraussichtlichabHerbst
2024 noch genauere Detektion

In dieser Stufe kommt eine dritte
Variante hinzu: Denn dann kön
nen Störstoffe auch noch wäh
rend des Einschüttens bemerkt
werden. Ist dies der Fall, befin
det sich der Biomüll also schon
im Fahrzeug und kann nicht
mehr aussortiert werden. Des
wegen werden entsprechend
höhere Gebühren fällig: von
27,25 Euro (bei 40 Litern) bis
38,29 Euro (bei 240 Litern). Eine
eigene Nachsortierung ist dann
ebenfalls nicht mehr machbar,
daher fällt diese Möglichkeit
weg.
„Diese Sondergebühren können

sich schnell summieren“, mahnt
Knörran.NatürlichwerdendieBe
troffenen über alle Gebühren
schriftlich informiert. „Aber fällig
wird der Betrag erst mit dem Ge
bührenbescheid, der nur einmal
im Jahr verschickt wird.“

Kreisbeigeordneter Knörr betont:
„Die große Mehrheit im Rhein
PfalzKreis trennt ihrenMüllschon
sehr gut!“ Das zeigt auch eine
Analyse des Bioabfalls der ver
gangenen zwei Jahre, laut der die
geforderte Störstoffquote im
RheinPfalzKreis fast schon er
reicht wurde. Knörr appelliert da
her an die Kreisbürgerinnen und 
bürger, den Müll auch künftig sau
berzu trennen–undvorallemauf
jeglichePlastiktüten imBiomüllzu
verzichten. „Dann werden wir die
pinkenAufkleber hoffentlich kaum
brauchen.“ |rpk
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So ähnlich wird der Aufkleber bei falscher Befüllung auf den Bio
tonnen aussehen, wie Kreisbeigeordneter Volker Knörr demons
triert. FOTO: RPK



RheinPfalzKreis. Sommerli
che Temperaturen beschleuni
gen alle natürlichen Vorgänge,
so auch die biologischen Ab
bauvorgänge in den Abfallbe
hältern. Um Geruchs– und Ma
denbildung zu minimieren, hat
der Eigenbetrieb Abfallwirt
schaft einige nützliche Emp
fehlungen für die Bioabfall
sammlung zusammengestellt.

Vorsortieren und verpacken
Esempfiehltsich,dieBioabfällebe
reits in der Küche getrennt zu sam
meln. Hierfür eignet sich ein kleiner
Eimer mit Zeitungspapier oder Pa
pierBiobeuteln. Papiertaschentü
cher sowie Küchenpapier können
unter die Bioabfälle gemischt wer
den und verhindern so ein Durch
weichenderPapierumhüllung.

Wenig Feuchtigkeit, viel Papier
Wickeln Sie Ihre Bioabfälle vor
der Entsorgung in Zeitungspapier
ein. Das hält Fliegen fern, nimmt
Feuchtigkeit auf und schützt Ihre
Tonne vor größeren Verschmut
zungen.
Bringen Sie Zeitungspapier, He

Entsorgungstipps für die Biotonne im Sommer
ckenschnitt oder Pappe als Zwi
schenlagen und Bodenbelag in
derBiotonneein.Dadurchkommt
Luft zwischen die Bioabfälle, was
unerwünschte Fäulnisprozesse
unterbindet.

Im Sommer kurze Standzeiten
In heißen Sommermonaten ist es
ratsam, die Biotonne 14tägig lee
renzu lassen,auchwennsienicht
ganz gefüllt ist. Im Winter können
evtl. Leerungen eingespart wer
den. Bei akutem Madenbefall
kann Gesteinsmehl großzügig
auf die Bioabfälle gestreut wer
den. Das trocknet die Maden aus
und ist ansonsten unschädlich.

Geschützter Standort
Im Sommer sollte die Biotonne
idealerweiseaneinemschattigen,
möglichst kühlen Ort stehen.
Niedrige Temperaturen verlang
samendieZersetzungdesBioab
falls in der Tonne und verringern
die Geruchsbildung.

Deckel bitte schließen
Halten Sie den Behälter stets ge
schlossen. So bleiben Gerüche in

derTonne und Fliegen draußen.

Gelegentlich reinigen
Esempfiehltsich,dieTonneregel
mäßig zu reinigen. Verwenden
Sie dazu z.B. Wasserschlauch
und Schrubber. Lassen Sie die
Tonne vor dem nächsten Befüllen
vollständig austrocknen. Bei
BedarfbietenauchprivateDienst
leister eine Behälterreinigung an.

Locker lassen
Damit die Biotonne bei derAbfuhr
leer werden kann, müssen die Bi
oabfälle locker und schüttbar im
Behälter bereitstehen. Ein Ver
dichten derAbfälle, Nässe sowie
zu lange Standzeiten sind zu ver
meiden.Auf dem Behälterboden
aufgebrachte Eierkartons, Pappe
oder Heckenschnitt begünstigen
eine vollständige Entleerung.

Keine Kunststoffe!
Bitte verwenden Sie keine Kunst
stoffbeutel, da diese im Kompost
werk nicht zersetzt werden und
den Kompost dadurch verunreini
gen. Bitte verwenden Sie statt
dessen Papiertüten.

Tipps zurAbfallvermeidung
von dem zuständigen

Kreisbeigeordneten Volker Knörr
►PraktischeTricks:
• MehrwegBecher nutzen
• Essen zum Mitnehmen in eigene Behälter füllen
• Wurst und Käse in Frischhaltedosen einkaufen
• Obst und Gemüse unverpackt einkaufen
• Backwaren im Stoffbeutel einkaufen
• Getränke in MehrwegFlaschen einkaufen
• Lebensmittel nach Bedarf einkaufen
•Alte Gegenstände zum Verschenken anbieten
►Weiterführende Links:
• www.bmu.de/wenigeristmehr
• www.rheinpfalz.verschenkmarkt.info
• www.muellnichtrum.rlp.de
• www.zugutfuerdietonne.de

Sperrmüll
Wer sein Sperrmüllkontingent von 2 x 3 m³ für 2024 noch nicht inAnspruch genommen
hat,solltebittedaraufachten,dasseinzeitnaherTerminbiszumJahresende2024verein
bart wird, da nur begrenztTermine für die einzelnen Gemeinden im RheinPfalzKreis zur
Verfügung stehen. Die Kreisbürger können mitAngabe ihrer Objektnummer, die auf dem
Abfallgebührenbescheid zu finden ist, über dieAbfallApp und www.ebarpk.de bequem
Sperrmüll online buchen oder telefonisch im KundenserviceCenter unter 0621/5909
5555bestellen.HiersindallezurVerfügungstehendenTermineveröffentlicht.
Sperrmülltermine, die im Dezember 2024 angemeldet, jedoch erst im Januar 2025 ter
miniert und abgefahren werden, sind bereits für das Jahreskontingent 2025 zu berück
sichtigen.

Termine bis Jahresende 2024 begrenzt verfügbar

AschevomGrill kannauchnachmehrerenTagennocheinenBrandauslösen.Experten
ratendaherzuSicherheitsmaßnahmen.NachUntersuchungsergebnissendes Instituts
für Schadensverhütung und Schadensforschung (IFS) kann von Grillasche noch nach
mehr als zwei Tagen eine Brandgefahr ausgehen. Wird Asche zu früh in die Mülltonne
geschüttet, könnensichverborgeneGlutnestererneutentzündenundgroßenSchaden
anrichten. Das IFS rät daher die Kohlereste entweder mit Wasser abzulöschen oder sie
in einem feuerfesten Behälter mindestens drei Tage ausbrennen und abkühlen zu las
sen.ErstdanachsolltedieAsche ineinemBeutelstaubdichtverpacktund indieMüllton
negegebenwerden.WeilAschenichtkompostierbar ist,gehörtsie indieschwarzeRest
mülltonne.

Grillasche richtig
entsorgen

Teste dein Wissen mit unserem Kreuzworträtsel und gewinne mit etwas Glück einen unserer Preise.
Schicke uns das Lösungswort über unserTeilnahmeformular auf www.ebarpk.de oder in unserer „AbfallApp RheinPfalzKreis“.
Einsendeschluss ist der 21.06.2024.
Teilnahmebedingungen:Teilnehmen kann jeder, der zwischen 6 und 12 Jahre alt ist.

Gewinnspiel:
Was gehört in den Biomüll?

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
des RheinPfalzKreises
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen
Tel. 0621 / 5909 – 5555
Fax 0621 / 5909 – 6230
www.ebarpk.de

Sprechzeiten ServiceCenter:
Mo  Mi 8:00  16:00 Uhr
Do 8:00  17:30 Uhr
Fr 8:00  13:00 Uhr
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Landrat besucht neue Zweigstelle der Maudacher Werkstatt

Ludwigshafen. Bei einem Akti
onstag anlässlich des Europäi
schen Protesttages zur Gleich
stellungvonMenschenmitBehin
derung haben Landrat Clemens
Körner und der Behindertenbe
auftragte des Kreises, Pfarrer
Thomas Jakubowski, die neue
ZweigstellederMaudacherWerk
statt am Torfstecherring in Lud
wigshafenMaudach besucht.
Dabei unterhielten sie sich nicht
nur mit den Beschäftigten, son
dern nahmen mit Werkstattleiter
Andreas Canali auch die Räum
lichkeiten inAugenschein.
„Das eine Teil kommt hier in die
Schablone rein, das andere Teil
dann in das andere Ende der
Schablone. Dann zieht man kurz
– und fertig ist es!“ Sichtlich stolz
führt der junge Mitarbeiter dem
Landrat vor, wie man in der Werk
statt Leitungshalter für die Auto
mobilindustrie herstellt. Clemens
Körner ist fasziniert von der einfa
chen Methode und lässt sich alles
genauzeigen.Undauchdierestli
chen Besucher – neben dem
Landrat und dem Behindertenbe
auftragtensindauchderKreisbei

Arbeitsplatz mit stolzen Werkstattbeschäftigten

geordnete Manfred Gräf, der Lei
ter der Ludwigshafener Werkstät
ten Rainer Riedt und die Schwer
behindertenvertreterin der Kreis
verwaltung Manuela Schmidt

beim Aktionstag dabei – sehen
sich alles genau an und stellen
denBeschäftigtendabeivieleFra
gen.
In der Maudacher Werkstatt wer

den nicht nur Leitungshalter her
gestellt, sondernetwaauchkleine
Taschen mit Gläsern, Broschüren
und Trinkflaschen als Werbege
schenkbefüllt,mitSchraubenund
Muttern befüllte Koffer zusam
mengestellt, Fahrräder repariert,
Notizblöcke gefalzt und verklebt
oder Kartonagen gefaltet. An die
sem Tag gehen den Angestellten
sogar vier Mitarbeitende des
AmazonLogistikzentrums in
Frankenthal zur Hand. Sie helfen
im Rahmen einer FreiwilligenAk
tion des OnlineVersandhändlers
in der Werkstatt aus, wieAdminis
tration Assistant Serkan Kibar er
zählt: „Wir sind gute ,Nachbarn’,
und da ist es selbstverständlich,
dass wir auch mal mit anpacken.“
Mit dem Neubau, der erst im April
eröffnetwurde,könnenanzentra
ler Stelle die verschiedenen
Dienstleistungen der Maudacher
Werkstätten abgewickelt werden.
WerkstattleiterCanali führtdieBe
sucher durch das moderne Ge
bäude und erklärt die Besonder
heiten: In einer großen Lagerhalle
werden die fertigen Produkte ge
lagert, eine Photovoltaikanlage

aufdemDachfabriziertdenbenö
tigten Strom, eine schön gestalte
te Cafeteria und eine Dachterras
sesorgenfürdasrichtigeAmbien
te beim Mittagessen.
Selbst über einen Sportraum ver
fügt die Einrichtung, die für viele
verschiedene Bewegungsange
bote zur Verfügung steht. „Und es
gibt noch zahlreiche weitere An
gebote“,führtCanaliaus:etwage
meinsames Backen, Spielerun
den,TheaterspielenoderBasteln.
„Alles hier ist darauf ausgerichtet,
den Bedürfnissen unserer Mitar
beiter gerecht zu werden.“ Rund
120 Werkstattbeschäftigte kön
nen hier am Arbeitsleben teilha
ben, die vom ersten Arbeitsmarkt
kaum eine Chance erhielten, wie
Canali betont.
Wie wertvoll diese Arbeitskräfte
aber sein können, wird nicht nur
beim Werkstattbesuch, sondern
auch beim anschließenden tradi
tionellen inklusivem Spargeles
sen in der Kreisverwaltung klar:
Der dort gereichte, raffinierte
Spargelsalat wurde von den Lud
wigshafener Werkstätten zube
reitet. |rpk
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Clemens Körner und Manuela Schmidt informieren sich bei
den Werkstattbeschäftigten Antonia T. und Sascha H. über
deren Arbeit. FOTO: RPK
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Nachruf

Erich Bettag mit 88 Jahren gestorben
Insektenforscher mit umfangreicher Expertise

Sein ganzes Leben lang haben ihn Insekten fasziniert – und Erich Bettag gab seine Expertise zu dem Thema immer
großzügig an die Gesellschaft weiter. Nun ist der Dudenhofener mit 88 Jahren gestorben. Mit seiner Forschung setzte
er ein Zeichen auch für den Umweltschutz.

Erich Bettag war von Beruf Mikroskopier-Analytiker. In seiner Freizeit jedoch beschäftigte er sich jahrzehntelang mit
Entomologie – also der Insektenforschung – und Paläontologie, die sich mit der Entwicklung des Lebens auf der Erde
befasst.AusseinerForschunggingenmehrals70wissenschaftlichenArbeitenhervor,außerdemmehrereBücherund
Kolumnen. Ein 1983 in Griechenland entdeckter Prachtkäfer erhielt sogar seinen Namen: „Anthaxia bettagi Niehuis“.
Bettag war außerdem unter anderem Mitglied der Pfälzischen Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften und
erhielt für sein Engagement in Landespflege und Naturschutz hohe Auszeichnungen. Er war etwa Träger des Umwelt-
preises des Rhein-Pfalz-Kreises, erhielt die „Goldenen Zeile“ durch den pfälzischen Journalistenverband und den Ver-
dienstorden des Landes Rheinland-Pfalz.

Auch der Rhein-Pfalz-Kreis hat von Bettags Expertise profitiert. 1991 wurde er zum „ehrenamtlichen Außendienstmit-
arbeiter der Unteren Landespflegebehörde des Kreises Ludwigshafen“ bestellt. Als Zuständigkeitsbereich waren ihm
die Gemarkungen der damaligen VG Dudenhofen zugeordnet. Aufgrund der Novellierung des rheinland-pfälzischen
Naturschutzrechts endete diese Tätigkeit Ende 2006 – so wie für alle Ehrenamtlichen des Kreises.

2008 wurde Bettag nach dann neuem Recht zum „ehrenamtlichen Beauftragten der Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-
Kreis für den Naturschutz“ bestellt. Er war seitdem zuständig für die Naturschutzgebiete „Böhler Bruch-Kandelwiese“,
„Haderwiese“ und „Lehenbruch“. Darüber hinaus hat er dem Rhein-Pfalz-Kreis in vielen Naturschutzfragen mit sei-
nem Wissen geholfen. Wenn es um die Sanddünenlandschaft zwischen Dudenhofen und Speyer ging, kam niemand
auch nur annähernd an sein Wissen heran.

Landrat Clemens Körner sah Erich Bettag im Laufe der Jahre als „väterlichen Freund“ an, der ihm bei vielen Umwelt-
themen stets als Berater zur Seite stand. Die Kreisverwaltung spricht den Angehörigen ihr herzliches Beileid aus.

WettbewerbdesRheinPfalzKreises–Bewerbungbis14.Augustmöglich

RheinPfalzKreis. Naturnahe
Gärten bieten zahlreichen Tierar
ten ein Zuhause – und sind daher
gerade in Zeiten des Klimawan
dels eine wichtige ökologische
Bereicherung. Um ihre Vorteile
und ihre Schönheit aufzuzeigen,
hat der RheinPfalzKreis den
Wettbewerb „Naturnahe Gärten“
ins Leben gerufen. Dabei werden
die drei überzeugendsten natur
nahen Gärten im Kreisgebiet aus
gewählt und ausgezeichnet. Zu
gewinnen gibt’s drei Gärtnerei
Gutscheine im Wert von insge
samt 700 Euro.
Während Gärten in früheren Zei
ten noch einen wichtigen Beitrag
zur Selbstversorgung geleistet
haben, dienen sie heute haupt
sächlich der Erholung: der eigene

Naturnahe Gärten können mehr!

Garten,daskleineGlück. Inmitten
des stressigenAlltags ist der Gar
ten eine grüne Insel der Ruhe, die
sichnachdeneigenenVorstellun
gen gestalten und genießen lässt.
In Zeiten des Klimawandels und
einer dramatisch zurückgehen
den Insektenvielfalt können Gär
ten aber auch eine wichtige Funk
tion zur Stützung der Biodiversität
einnehmen.Damitsichheimische
und teils gefährdeteTierarten dort
wohlfühlen, bedarf es manchmal
nur kleiner Anpassungen. „Natur
nahe Gärten“ enthalten der Natur
nachempfundene Elemente, wel
cheNahrungundLebensraumfür
unsere heimischen Tierarten dar
stellen. Untersuchungen haben
gezeigt, dass in naturnahen Gär
ten eine überraschend großeAn

zahl an heimischen Tierarten vor
kommt. Speziell die besonders
gefährdete Artengruppe der In
sekten kann davon profitieren.
Der RheinPfalzKreis möchte mit
seinem Wettbewerb „Naturnahe
Gärten“ über die Möglichkeiten
einer ökologischen GartenAuf
wertung informierenundzuderen
Umsetzung anregen. Dabei kann
jeder, der seinen im Kreisgebiet
liegenden Garten ganz oder teil
weise naturnah gestaltet hat und
das auch zeigen möchte, an dem
Wettbewerb teilnehmen. Als the
matische Begleitung bietet der
RheinPfalzKreis außerdem kos
tenlose Fachvorträge über natur
nahe Gärten an. Vortragszeiten
und orte werden auf der Wettbe
werbInternetseite veröffentlicht.

SiehabenIhren imKreisgebiet liegendenGartenganzoder teilwei
senaturnahgestaltetundmöchtenSiedasauchzeigen?Dannrei
chenSieIhreBewerbungbiszum14.August2024beiderKreisver
waltung ein. Drei besonders überzeugende Gärten werden im
SpätsommervoneinerFachjurybesichtigtundbewertet.Dieoffizi
ellePreisverleihungfindetdannamJahresendestatt:DiedreiFina
listen mit besonders überzeugenden Naturgärten dürfen sich über
GärtnereiGutscheine im Wert von insgesamt 700 Euro freuen.
EineBarauszahlungderPreiseistausgeschlossen,gleichesgilt für
den Rechtsweg.
Informationen zu den Teilnahmebedingungen, den notwendigen
BewerbungsunterlagensowieumfassendeInformationenüberna
turnahesGärtnernfindensieaufderInternetseitedesKreisesunter
https://www.rheinpfalzkreis.de/naturgarten

KontaktundweitereInformationen:
KreisverwaltungRheinPfalzKreis
Untere Naturschutzbehörde
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen
naturgarten@rheinpfalzkreis.de
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Günsel und Silberblatt: Frühblüherbeet mit offenen Bodenstellen. FOTO: RPK/SPRINGENBERG



Landratswanderung führt Teilnehmer an die Grenze des Landkreises

Fußgönheim.Die jüngsteLand
ratswanderung hat die Teilneh
merinnen und Teilnehmer im
April rund um Fußgönheim ge
führt. Ortsbürgermeister und
Wanderführer Jochen Schu
bertkonntedabeinichtnurviele
Fakten und Anekdoten zum
Besten geben, sondern sorgte
dankseinergutenVorbereitung
auch dafür, dass trotz des sehr
wechselhaftenAprilwettersalle
Wandererwohlbehaltenwieder
zuhause zurückkehrten.

Gut gelaunt fanden sich die rund
40 Teilnehmerinnen und Teilneh
mer mit Landrat Clemens Körner
zunächst am Kerweplatz ein, die
sich von den Wolken am Himmel
nicht beeindrucken ließen. „Wir
habenjaRegenschirmedabeiund
sind ja auch sonst bestens vorbe
reitet“, versicherte der Landrat fro
hen Mutes.Auch Ortsbürgermeis
ter Schubert war guter Dinge: „Ich
freue mich sehr, dass der Landrat
und Sie alle heute in unserem
schönen Fußgönheim zu Gast
sind“, sagte er an die Wander
gruppe gerichtet.
SchließlichsetztesichderTruppin
Bewegung: Dabei ging es zu
nächst durch das Innere von Fuß
gönheim, vorbei am Deutschen
Kartoffelmuseum in der ehemali
gen Synagoge, am Schloss und
dem Schwabenbach, der teils un
ter dem Ort durchfließt. Ortsbür
germeister Schubert berichtete
der Gruppe an mehreren Statio
nenvonderGeschichtedesOrtes
– etwa von der Synagoge, deren
Nutzung als Getreidelager sie vor
einer Zerstörung durch die Natio
nalsozialisten im Jahr 1938 be
wahrte. Er erzählte auch von der
HerrschaftJakobTillmanvonHall
berg, der 1740 das Hallberger
Schloss mit Kirche erbaute, und
von der BASFSiedlung, die ab
1934erbautwurdeund1969nach
Maxdorf umgemeindet wurde.
Später ging es raus zum Sport
platz des ASV 1898, wobei die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
eine mögliche Radweganbindung
Fußgönheims an Ludwigshafen
erörterten und Landrat Clemens
Körner zahlreiche Fragen dazu
beantwortete. Am Sportplatz an
gekommen machte der April sei
nem Ruf alle Ehre und schickte ei
nen kleinen Hagelschauer vorbei
– dank Klaus Weiler, Zweiter Vor
sitzender des Vereins, konnte die
Wandergruppesichaber imGerä
teschuppen am Stadion des Ver
eins unterstellen. Während sich
derHagelschauerüberdenSport
platz ergoss, unterhielt Weiler die
Gruppe mit zahlreichen Infos zur
Geschichte des Vereins. Wenige

Faszinierender Blick auf Fußgönheim

Minuten später zog der Schauer
auch schon wieder vorbei und die
Gruppe konnte ihre Wanderung
weiterhin gut gelaunt fortsetzen.

Der Weg führte nun rund um Fuß
gönheim, vorbei an der Firma Fri
gotrans zum renaturierten Erlen
graben. Der Bach wurde auf einer
Länge von 750 Metern wieder in
einennatürlichenZustandzurück
versetzt,ummehrPlatzsowohlfür
den Bach, aber auch für Tiere und
Pflanzen zu schaffen.

Von aktueller Politik
bis persönlichem Plausch
Weiter ging es vorbei an der Null
BockBank und mehreren Fel
dern am Grenzgebiet des Ortes –
und damit auch des Kreises.
Landrat Körner führte dabei im

mer wieder Gespräche mit den
Teilnehmerinnen und Teilneh
mern – über den Ort, die aktuelle
Politik oder einfach als persönli
cher Plausch.

Natürlich wurde bei der Wande
rung auch die landwirtschaftliche
Geschichte Fußgönheims thema
tisiert. So gehörte Fußgönheim
einst zu den ersten und größten
Spinatanbaugebieten in der ge
samten Vorderpfalz. Auch heute
gibt es noch Obst und Gemüse
anbau rund um den Ort, wenn
auch nicht mehr in dem Umfang
wie einst. Besonders wagemutige
Fußgönheimer haben sogar ein
(sehr) kleines Weingut ins Leben
gerufen – alle Wanderer sind nun
gespannt, ob sie eines Tages
Wein aus Fußgönheim trinken

können. Als besonders dunkle
Wolken am Horizont erschienen,
kehrte die Truppe dank einer vor
bereiteten Abkürzung zum
Schlosszurück,woderAbschluss
der gelungenen Wanderung statt

fand. Bei leckeren Snacks, die
vom Cäcilienverein gereicht wur
den, und vielen Gesprächen lie
ßen die Teilnehmerinnen und Teil
nehmer die Wanderung nachwir
ken. |rpk
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Bei der Landratswanderung in Fußgönheim gab es immer wieder Gelegenheit für Gespräche mit Landrat Clemens Körner (Mitte).
Ortsbürgermeister Jochen Schubert (rechts) führte die Teilnehmenden rund um den Ort (Bilder unten). FOTOS: RPK



Münchner Maler inspirierte auch Künstler in der Pfalz

RheinPfalzKreis. Der Rhein
PfalzKreispräsentiert inderAus
stellung „Max Mayrshofer
(18751950)“ vom 16. Juni bis 14.
Juli immersonntagsvon13bis17
Uhr im Kleinniedesheimer
Schloss viele Werke des Münch
nerMalers.

DieSchauzeigtGemälde,Zeich
nungen und Druckgraphiken des
Künstlers,derZeitseinesLebens
fester Bestandteil der Münchner
Künstlerszene war und im frühen
20. Jahrhundert aufgrund seiner
„reifen Originalität“ von der zeit
genössischen Kritik in einem
Atemzug „mit Liebermann, ja so
garMenzel„genanntwurde.Max
Mayrshofer,deranderMünchner
Akademie studierte und später
auch an dieser lehrte, wurde be

Kunstausstellung: May Mayrshofer in Kleinniedesheim
sonders für seineAkt und Land
schaftsdarstellungen gerühmt,
reüssierte aber auch mit zahlrei
chenPorträtsundStillleben.

Das Zusammenspiel von Licht
und Farbe, das seine Werke
kennzeichnet,erinnertandenStil
des klassischen Impressionis
mus, wie man ihn auch von Max
Slevogt, Lovis Corinth oder Max
Liebermann kennt. Neuesten
Forschungen zufolge soll sich
auch der junge Egon Schiele bei
Mayrshofer Anstösse für seinen
späteren Malstil geholt haben –
und der aus Neuhofen in der
Pfalz stammende Maler Otto Dit
scher, nach dem der Rhein
PfalzKreis seinen alle vier Jahre
verliehenen Kunstpreis für Bu
chillustration benannt hat, eigne

te sich sein künstlerisches Rüst
zeug auch während seines Stu
diums bei Mayrshofer an der
MünchnerAkademiean.Voraus
setzungen genug, eine interes
sante und sehenswerte Ausstel
lung zu erwarten, in der beson
ders Mayrshofers Landschafts
undAktDarstellungen inMalerei,
Zeichnung und der druckgraphi
schen Technik der Lithographie
vorgestelltwerden.

Nach langer Planung lässt nun
einäußererAnlassdiesesVorha
ben Wirklichkeit werden: das 75
jährige Bestehen des Landes
verbandes der Pfälzer in Bayern.
Die Ausstellung versteht sich als
Gratulation zu diesem Jubiläum
und Gruß des RheinPfalzKrei
sesnachMünchen. |rpk

Impressum

Der KreisKurier erscheint viertel
jährlichmiteinerAuflagevon60.000
Exemplaren und wird kostenlos an
alle erreichbaren Haushalte des
RheinPfalzKreises verteilt.

HERAUSGEBER:
Kreisverwaltung RheinPfalzKreis,
Europaplatz 5, 67063 Ludwigshafen

REDAKTION
Anita Lozina,
Telefon: 0621/59093330
EMail: presse@rheinpfalzkreis.de

DRUCK
Oggersheimer Druckzentrum
GmbH, Flomersheimer Straße 24
67071 Ludwigshafen

VERLAG
SÜWE GmbH & Co. KG, Fieguth
Amtsblätter, Rainer Zais
Niederlassung: KaiserWilhelmStr.
34, 67059 Ludwigshafen

ANZEIGENBERATUNG
Traudel SpindlerSchlick,
Tel : 06321393964,
traudel.spindlerschlick@amtsblatt.net

Seite 8 31. Mai 2024RPKreisKurier

Max Mayrshofer, Selbstbildnis.
Öl auf Malkarton. 1920erJahre.

FOTO: BENTZ



Mutterstadt. Am Anfang der akti
ven Laufbahn der Feuerwehran
wärter steht die modulare Grund
ausbildung – und auch in diesem
Jahr nahmen wieder einige Frau
en und Männer diese Herausfor
derung an. Mit großem Erfolg:
Fünf Frauen und 22 Männer ha
ben imMaidiesenerstenTeil ihrer
Grundausbildung mit Bravour be
standen. Lehrgangsleiter Dennis
Houben war mit den Leistungen
des Lehrgangs „rundum zufrie
den“ und blickt optimistisch in die
Zukunft: „Wenn wir weiterhin so
erfreulich viele neue Feuerwehr
leute haben, können wir bedarfs
gerecht ausbilden.“

Großer Erfolg für Feuerwehranwärter
Die modulare Grundausbildung
besteht aus der praktischen Aus
bildung in den jeweiligen Ortsfeu
erwehren und dem so genannten
„Truppmann Teil 1“ auf Kreisebe
ne. Brand und Katastrophen
schutzinspekteur (BKI) Rainer
Schädlich erklärt: „Wir sind stolz
darauf, dass imRheinPfalzKreis
eine einheitliche Ausbildung auf
einem so hohen fachlichen Ni
veau stattfindet. Dieser Schritt im
Leben der ,jungen„ Feuerwehr
leute ist oft erst der Einstieg in ein
Ehrenamt,dasvonständigerFort
bildung geprägt ist.“
Während des fünfwöchigen Lehr
gangs mussten die Anwärterin

nen und Anwärter 70 Unterrichts
stunden absolvieren. Dabei lern
ten die „Neulinge“ alles, was zur
Durchführung von Lösch und Hil
feleistungseinsätzen notwendig
ist. Abgeschlossen ist die Ausbil
dung erst mit dem Erwerb des
„TruppmannTeil2“,derweitere80
Stunden beziehungsweise zwei
Jahre inAnspruch nimmt.

Das Ausbilderteam bedankt sich
bei den „Neuen“ mit den Worten,
immer gut auf sich aufzupassen,
am Ball zu bleiben und gesund
vonallenEinsätzenzurückzukeh
ren, auch wenn es im Einsatz mal
„heiß hergeht“. |Feuerwehr Mutterstadt

Ernennungen in feierlicher Zeremonie

Schifferstadt. Der Brand und
Katastrophenschutz des Rhein
PfalzKreises ist nicht nur schon
jetzt gut aufgestellt – er entwickelt
sich auch stetig weiter. Das zeigte
sich auch in zahlreichen neuen
Ernennungen, die Landrat Cle
mens Körner im feierlichen Rah
men in Schifferstadt vornahm.
Der RheinPfalzKreis ergänzt
durchdieErnennungendenKata
strophenschutz um wichtige
Funktionen.
So erhielten etwa verschiedene
Teileinheiten der Schnelleinsatz

Verstärkung für den Katastrophenschutz

gruppen (SEG) neue Teileinheits
führer. Diese Teileinheiten sind
Bestandteile des Katastrophen
schutzes und in SEGBetreuung,
SEGSanität und SEGVersor
gung gegliedert. Sie haben also
unterschiedlicheAufgaben,die im
Krisenfall ineinandergreifen. Die
Betreuung von betroffenen Per
sonen, die Behandlung von Ver
letzten oder die Versorgung von
Einsatzkräften sowie gegebenen
falls betroffenen Personen sind
die Kernaufgaben der Schnellein
satzgruppen.

Die Einheitsführer übernehmen
hierbei die administrativenAufga
benundsindAnsprechpartnerder
Verwaltung. Sie planen und ge
stalten Übungsdienste, außer
dem sind sie ausgebildete Füh
rungskräfte in Einsatzlagen (Zug
führer Katastrophenschutz).
Zusätzlichhierzuwurdevergange
nes Jahr auch eine SEGWasser
rettung gebildet. Die Einheit wurde
aufgrund der geographischen La
ge und der örtlichen Gegebenhei
ten nötig. Als Rheinanlieger und
durch dieAnzahl der Badeseen im

Kreis wird sich die Einheit mit Ein
satzlagen auf fließenden und ste
henden Gewässern auseinander
setzen.
Für zusätzliche Fachexpertise
sorgt die Fachberatung Wasser
rettung, die bei entsprechenden
Einsätzen der jeweiligen Einsatz
oder Stabsleitung beratend zur
Seitesteht.
Die Leitung der Information und
Kommunikation (IuK)Zentrale
befasst sich derweil mit der Struk
tur einer FeuerwehrEinsatzzent
rale. Hierbei spielt die Einsatzdo

kumentation, die Bereitstellung
von Informationen für die Techni
sche Einsatzleitung und vor allem
auchdieKommunikationviaFunk
/ Telefon mit den Einsatzkräften
eine zentrale Rolle. Die Leitung
der IuKZentrale administriert
hierbei auch die Einsatzdoku
mentationssoftware.
Die Stabstelle S6 ist für den Digi
talfunk und die digitale Alarmie
rungzuständig.HierwerdenFern
meldethemen, Funkbetrieb und
Netzbasierte Kommunikation be
arbeitet. |rpk

Schifferstadt. Beim Brand und
Katastrophenschutz im Rhein
PfalzKreis geht es weiter voran:
Zwei neue Fahrzeuge  ein Kom
mandowagen und ein Löschfahr
zeug  sind im Katastrophen
schutzLogistikzentrum in Schif
ferstadt offiziell übergeben und
gesegnet worden.
Das Löschfahrzeug Katastro
phenschutzdesRheinPfalzKrei
ses wurde an die Feuerwehr

Neue Fahrzeuge übergeben
Schifferstadt übergeben, wo das
Fahrzeug stationiert wird. Dabei
überreichte Landrat Clemens
Körner Schifferstadts Bürger
meisterin Ilona Volk und Wehrlei
ter Jörg Strubel den Schlüssel.
Der Kommandowagen wurde
derweil an den Brand und Kata
strophenschutzinspekteur Rainer
Schädlich übergeben, der das
FahrzeugalsDienstundEinsatz
fahrzeug nutzen wird. |rpk

Die Ernennungen:
Tobias Himpele Teileinheitsführer SEGVersorgung
Christian Catoir Teileinheitsführer SEGBetreuung
Tobias Stuhlfauth Teileinheitsführer SEGWasserrettung
Holger Schweigert  Leiter der Führungsgruppe
Markus Noe  Leiter Sachgebiet 6 (IuK)
Christian Fuß  Leiter IuKZentrale
Frank Markgraf  Fachberater Wasserrettung

Verpflichtung:
Marian Biebinger  Stellv. Kreisjugendfeuerwehrwart
Niklas Hochscheid  Stellv. Kreisjugendfeuerwehrwart
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Die diesjährigen Lehrgangsteilnehmer der modularen Grundausbildung. FOTO: FEUERWEHR MUTTERSTADT

Feierliche Zeremonie mit wichtigem Hintergrund: Mit den neu
ernannten Teileinheitsführern, dem Fachberater und ver
schiedenen Leitern wird der Brand und Katastrophenschutz
des RheinPfalzKreises um bedeutende Funktionen ergänzt.
Sie alle haben ganz unterschiedliche Aufgaben, die im Ernst
fall ineinandergreifen. FOTO: RPK

Landrat Clemens Körner überreicht Schifferstadts Bürger
meisterin Ilona Volk und Wehrleiter Jörg Strubel den Schlüs
sel für das neue Löschfahrzeug. FOTO: RPK



Mainz. Das kann sich sehen las
sen:AchtSchülerinnenundSchü
ler der Musikschule RheinPfalz
Kreis haben in diesem Jahr am
Landeswettbewerb „Jugend mu
siziert“ teilgenommen – und das
äußersterfolgreich.Fünfersteund
drei zweite Preise erzielten die

Erfolgreicher
Nachwuchs

jungen Musiker, wobei die Erst
platzierten alle zum Bundeswett
bewerbweitergeleitetwerden.Die
Teilnahme erfolgte in den Wettbe
werbskategorien „Duowertung
KlavierundeinStreichinstrument“,
„Schlagzeugensemble“ und „So
lowertung Blasinstrumente“. |rpk

Meisterkurs Jugend musiziert

Mannheim. Besondere Fortbil
dung für Nachwuchstalente: Die
Musikerinnen Pia Buch und Maya
Oelenschläger haben an der Mu
sikhochschule Mannheim einen
Meisterkurs absolviert und dabei
direkt etwas HochschulLuft ge
schnuppert. Prof. Hideko Ko
bayashi gab den beiden Musike
rinnenzahlreicheTippsfürdieVio
la (Buch,KlasseHiltrudWies,Mu
sikschule RheinPfalzKreis) und
das Klavier (Oelenschläger, Klas
se Sunae Pak, Musikschule Bad

JungeTalenteanderHochschule
Dürkheim) an die Hand.
Die beiden Musikerinnen hatten
sich zuvor beim Landeswettbe
werb „Jugend musiziert“ in Mainz
mit einem ersten Preis für den
Bundeswettbewerb in Lübeck
qualifiziert. Da beide Musikerin
nen auch Mitglieder im Netzwerk
Amadé sind, nutzten sie die
Chance, den vom Netzwerk ge
förderten Meisterkurs als Vorbe
reitung zum Bundeswettbewerb
zu absolvieren. Mit vielen neuen
Eindrücken und dem erworbenen

Feinschliff sind sie nun bestens
dafür gerüstet.
Das NetzwerkAmadé hat sich die
Förderung von Kindern und Ju
gendlichen mit besonderer musi
kalischer Begabung in der Metro
polregion zur Aufgabe gemacht.
Seine institutionsübergreifenden
Aktivitäten bringen den Jugendli
chen wertvolle Einblicke in die
professionelle Arbeit mit den Do
zentinnen und Dozenten und den
Professoren an der Musikhoch
schule. |rpk

Stimmungsvolles Konzert
Limburgerhof. Nach der Reno
vierung hatten verschiedene Blä
serEnsembles der Musikschule
RheinPfalzKreis als erste die
Gelegenheit, in der Protestanti
schen Kirche Limburgerhof zu
spielen. Die rund 100 mitwirken
den Kinder, Jugendlichen und Er
wachsenen beindruckten das
Publikum in der voll besetzten Kir
che mit einem abwechslungsrei
chen Programm, das Werke aus

verschiedenen Zeit und Stilepo
chen beinhaltete. Zu hören waren
Werke der Barockzeit, wie auch
der Folklore, der Pop und der
Filmmusik.
Mit dabei waren die BläserKids
unter der Leitung von Frau Hanna
MaradeiGonzales, das Holzblä
serEnsemble „Woodymania“ un
ter der Doppelleitung von Monika
DeckundJuliaNeubauer,dasPo
saunenEnsemble unter der Lei

tung von Jan Henneberger, das
SaxophonEnsemble unter der
Leitung von Alexandra Lehmler,
das QuerflötenEnsemble „Flut
iful“ unter der Leitung von Monika
Deck, sowie das JugendBlasOr
chesterJBOunterderLeitungvon
Julia Neubauer.
Eigentlich war die Veranstaltung
alsOpenAirKonzertgeplant,wit
terungsbedingtmusstesieaber in
die Kirche verlegt werden. Dabei
bewährte sich das mit der Reno
vierung neu entwickelte Raum
und Lichtkonzept des Kirchen
raums  denn nun ist es möglich,
im und vor dem Altarraum bei
stimmungsvollem Licht größere
EnsemblesundOrchesterzuplat
zieren.
Am Schluss des Konzerts gab es
langanhaltende Standing Ova
tions für einen tollen Musiknach
mittag. Unterstützt wurde die Ver
anstaltung mit einem Pausenver
kauf an Getränken und Brezeln
durch den Förderverein „Kinder
Garten“ im DietrichBonhoeffer
Haus Limburgerhof. |rpk
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Von Barock bis Pop: Die BläserEnsembles begeisterten das
Publikum. FOTO: NEUBAUER

Prof. Hideko Kobayashi gab Pia Buch (Viola) und Maya Oelenschläger (Klavier) zahlreiche wert
volle Tipps an die Hand. FOTO: WIES



Musikschultag mit zahlreichen MitmachAngeboten und Bühnenprogramm

Schifferstadt. Zahlreiche Kinder,
die munter in die Welt der Musik
eintauchenunddabeieinigeInstru
mente ausprobieren: Auch in die
sem Jahr war der Musikschultag
derMusikschuleRheinPfalzKreis
wieder ein voller Erfolg.
Mitte April fanden sich zahlreiche
Kinder, Jugendliche und Erwach
sene in der Aula des Schulzent
rums Schifferstadt ein, um dasAn
gebot der Musikschule kennenzu
lernen, dem Bühnenprogramm zu
lauschen, in den Klassensälen die
Vielfalt der Instrumente auszupro
bieren und sich von den Lehrkräf
ten der Musikschule beraten zu
lassen. Dabei tönte es aus allen

Ausprobieren nach Lust und Laune
Klassensälen und die Kinder hat
ten sichtlich Spaß daran, die ver
schiedenen Instrumente auszu
probieren und ihr Wunschinstru
ment zu finden.
Das Bühnenprogramm startete mit
einemEröffnungskonzert, dassdie
Kinder der Musikalischen Früher
ziehung und Instrumentalschüler
innen und schüler im Grundschul
alter gemeinsam singend und mu
sizierend gestalteten. Nach die
semgelungenenAuftaktschlossen
sich Auftritte der „StreicherKids“,
den „BläserKids“, dem Jugend
blasorchester, der Blockflötenklas
sen, dem PercussionEnsemble,
dem PosaunenEnsemble sowie

ein Solobeitrag für Gesang und
Klavier an. Daneben gab es Mit
machangebote für die MusikMäu
se,dieKinderderRasselbandeund
der Notenwichtel. Auch am Musik
quizbeteiligtensichvieleKinderund
es gab insgesamt zehn Preise zu
gewinnen. Die Musikschule freute
sich über den großenAnklang, den
die gelungene Veranstaltung bei
den Besuchern fand. Besonders
freute sie sich auch über die Spen
denübergabe des Fördervereins
derMusikschule.Durchdie finanzi
elle Unterstützung des Vereins
konnte sie erstmals eine Konzert
harfe fürdenUnterrichtsbetriebder
Kreismusikschule ankaufen. |rpk

Fußgönheimer Spielkreis begeistert mit Pinocchio

Mutterstadt. Eine Holzpuppe,
die ein richtiger Junge werden
will: Diese weltberühmte Ge
schichte hat der Fußgönheimer
Spielkreis in seiner Aufführung
von „Pinocchio“ auf die Bühne
gebracht. Die Musik undThea
tergruppe der Musikschule
RheinPfalzKreis zauberte das
lustigeund fröhlicheMusikthea
ter Mitte Mai mit farbenfrohen
Kostümen auf die Bühne des
Palatinums inMutterstadt.

Mit großer Musizierfreude und
schauspielerischer Begeiste
rungsfähigkeit stellten die rund
50 Kinder und Jugendlichen
des Spielkreises die seinerzeit

Publikum taucht ein in eine Zauberwelt
von Bine Stoll als Musiktheater
eingerichtete Geschichte des
Pinocchio dar, und die Kinder
und Erwachsenen im Publikum
ließensichvondenSpielszenen
ineineZauberweltmitnehmen.

DerAufführungvorangegangen
waren Probentage in Fußgön
heim und ein Probenwochen
ende im Schulzentrum Schiffer
stadt. Hier wurden die Sprech
rollen und Schauspielszenen
einstudiert und die Musikstücke
geprobt. Mit organisatorischer
Unterstützung der Eltern und
musikalischer Mitwirkung von
ehemaligen Spielkreislern im
Orchestergelangschließlichein

mitreißender Musik und Thea
terabend.

Der Fußgönheimer Spielkreis
wird von einem Leitungsteam
mit Jane Bergmann, AnnSo
phieEnglmann,RojaJacobund
Joscha Cerato unter der Ge
samtleitung von Musikschullei
ter Christoph Utz betreut. Ne
ben dem Musizieren und dem
Theaterspiel gehört in der al
tersgemischten Gruppe auch
das Singen, Tanzen und der
Spaß an der Gemeinsamkeit
dazu. Nach den Sommerferien
beginnen wieder die Proben für
ein neues Musiktheaterstück.
|rpk
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Landrat Clemens Körner testete die neue Konzertharfe aus.

Die Musik und Theatergruppe begeisterte das Publikum mit far
benfrohen Kostümen und großer Musizierfreude.

FOTO: FUßGÖNHEIMER SPIELKREIS

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher haben beim Musikschultag die Gelegenheit genutzt, sich musikalisch auszutoben. FOTOS: WIES



Tag der Pflege mit zahlreichen Pflegediensten in Limburgerhof

Limburgerhof. Zum Thema
„Herausforderung Pflege“ hat die
Katholische Arbeitnehmer Bewe
gung (KAB) in Zusammenarbeit
mit der Ökumenischen Sozialsta
tion RheinPfalz Region Ost und
dem Pflegestützpunkt Limbur
gerhof einen Tag der Pflege in
Limburgerhof veranstaltet. Das
sehrschwierigeThemawurdemit
Redebeiträgen, aber auch an
zahlreichen Ständen verschiede
nerPflegediensteerörtert.

Der Sprecher des AK Pflege, Mi
chael Kercher, konnte dabei nicht
nur zahlreiche Mitarbeiter dieser
Dienste, sondern auch die Erste
Kreisbeigeordnete des Rhein
PfalzKreises, Bianca Staßen,
und Limburgerhofs Bürgermeis
terAndreasPoignéebegrüßen.

Der Aufklärungsbedarf ist groß,
wie sich auch an diesem Nach
mittagzeigte:AndenStändender
Dienste herrschte reges Treiben.
Hausnotruf, Hospiz und Palliativ
Beratungsdienst waren bei den
Besuchern ebenso gefragt wie
der Stand der Alzheimergesell
schaft. Es zeigte sich in zahlrei
chen Gesprächen, dass die Si
tuation in der Pflege von immer
wichtigererBedeutungwird.

Eine große Herausforderung

Gleichzeitig steht die Pflege vor
immensen Herausforderungen.
Schon in seiner Einführung wies
Kercher auf das größte aktuelle
Problem in der sowohl ambulan
ten als auch stationären Pflege
hin: geeignetes Personal zu fin
den.SobezeichneteetwaChristi
an Hassa vom CaritasAltenzent
rum Limburgerhof die Lage in der
stationären Pflege als „katastro
phal“. Dem enormen Bedarf an
Pflegeplätzen in den Einrichtun
gen stehe ein eklatanter Perso

nalmangel gegenüber. Viele Plät
ze könnten deshalb nicht belegt
werden, führte er weiter aus. Da
bei verwies er auch auf die einge
schränkten finanziellen Möglich
keiten – ein Problem, dass sich in
verschiedenen Redebeiträgen
immerwiederzeigte.

So interviewte Andreas Welte
vomBischöflichenOrdinariateine
alleinstehende Person, die kurz
fristig auf Hilfe angewiesen war.
Dabeiwurdedeutlich,wieschwie

rig es etwa nach einem Kranken
hausaufenthalt ist, langfristigHilfe
in der Betreuung zu erhalten. Mi
tarbeiterinnen des Pflegestütz
punktes und der Ökumenischen
Sozialstation zeigten in dem Ge
sprächauf,dassdieFinanzierung
der organisierten Pflege sehr auf
Kante genäht ist – was die Pflege
ineinekritischeLagebringt.

Die Erste Kreisbeigeordnete Sta
ßen, in deren Geschäftsbereich
auch die Pflege angesiedelt ist,

pflegt selbst seit längerer Zeit und
berichtete von der großen Hilfe
durch Mitarbeiterinnen und Mitar
beiter des Pflegedienstes, wofür
siesichdankbarzeigte.AufNach
frageerläutertesiediesehreinge
schränktenMöglichkeitenderPo
litik im kommunalen Bereich, den
Pflegediensten zu helfen. Der
Pflegstrukturplan des Rhein
PfalzKreises sei bereits erstellt
und könnte auf der Internetseite
des Kreises aufgerufen werden.
Außerdem kündigte sie einen
Workshop zur Gewinnung von
Pflegepersonal an. Bürgermeis
ter Poignée führte ebenfalls aus,
wie wichtig die Pflege – gerade
auch in der eigenen Wohnung –
fürdieGesellschaft ist.

Am Ende der gelungenen Veran
staltung wurde klar, dass die Pfle
ge nicht nur eine persönliche,
sondern auch eine große gesell
schaftliche und politische Her
ausforderung der Zukunft ist. In
seinem Schlusswort plädierte
Kercher dafür, die Pflege nicht als
Instrument zu betrachten, um
kurzfristig privatwirtschaftliche
Gewinne zu erzielen – sondern
als nachhaltigen Auftrag zum
Wohl der zu pflegenden Men
schen. |rpk

Projekt entlastet und unterstützt Eltern

Vielen Familien fehlt heute das
soziale Netz aus Großeltern,
Freunden und Nachbarn. Hier
springenehrenamtlicheFamilien
patinnen und paten im Rhein
PfalzKreis ein: Sie betreuen re
gelmäßig einige Stunden pro Wo
che ein Kind beziehungsweise
mehrere Kinder einer Familie
oder entlasten die Eltern durch
Übernahme bestimmter Aufga
ben in der Familie. Familienpatin
nen und paten begleiten und un
terstützensehrjungeEltern,Alllei
nerziehende, Eltern in Tren
nungs und Scheidungssituatio
nen, Familien, die nicht auf Hilfe
von Verwandten, Nachbarn und
Freunden zurückgreifen können
oder die mit Mehrfachbelastun
gen wie Krankheit, Behinderung
und Arbeitslosigkeit leben müs
sen.
DieFamilienpatenschaftenhaben
eineLaufzeitvon18Monaten.Die
ehrenamtlichenFamilienpatinnen
und paten werden fachlich ge
schult, legen ein einwandfreies
Führungszeugnis vor und besu
chen in regelmäßigen Abständen
ErsteHilfe Kurse am Kind. Die

Familienpaten gesucht

Begleitung erfolgt durch die Koor
dinatorinnenConstanzeEichhorn
undAnne Metz.
Info: Wer sich für eine Familien
patenschaft interessiert oder
selbst als Familienpatin oder pa
teaktivwerdenmöchte, kannsich
bei den Koordinatorinnen melden
und informieren:
Constanze Eichhorn:
Telefon: 0175/49 55 627,

EMail:ost@familienpatenrpk.de
(VG Rheinauen, Limburgerhof,
Schifferstadt, BöhlIggelheim,
VG RömerbergDudenhofen)
Anne Metz:
Telefon: 0160/ 933 87 117,
EMail:west@familienpatenrpk.de
(Mutterstadt, VG Dannstadt
Schauernheim, VG Maxdorf,
VG LambsheimHessheim,
BobenheimRoxheim)

Workshop für Frauen am 7. Juni

Ein besonderer Workshop für
Frauen: Unter dem Titel „Ein Tag
für mich – Selbstfürsorge als Vo
raussetzung für Wirksamkeit“
stehtamFreitag,7.Juni,dieWich
tigkeit der eigenen Gesundheit
und inneren Balance im Mittel
punkt.
Gerade in Zeiten voller Belastun
gen neigen viele Frauen dazu,
sich selbst hintenanzustellen.
Selbstfürsorge ist die Vorausset
zung dafür, dass sie wirksam sein
können. Nur wer sich immer wie
der um die eigene Balance küm
mert, kann die eigenen Aufgaben
und Herausforderungen des All
tags meistern und andere gut un
terstützen.
Astrid Wilhelm, Diplompsycholo
gin, Psychotherapeutin, Trainerin
undCoach,erarbeitetmitdenTeil
nehmerinnen im Workshop Stra
tegien und Praktiken, um in
schwierigen Zeiten neue Kraft zu
schöpfen und diese gewinnbrin
gend einzusetzen.
Die Veranstaltung ist eine Koope
rationdesHeinrichPeschHauses
mit den Gleichstellungsstellen
des RheinPfalzKreises und der

Ein Tag für mich

Städte Frankenthal (Pfalz) und
Ludwigshafen am Rhein.
Info:DerWorkshopfindetamFrei
tag,7.Juni,von9.30bis16.30Uhr
im Heinrich Pesch Haus (Fran
kenthaler Str. 229, Ludwigshafen)
statt. Die Teilnahmegebühr inklu
sive Verpflegung beträgt 95 Euro.
Anmeldungen telefonisch unter
06215999175oderperEMailan
anmeldung@hph.kirche.org
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Zahlreiche Akteure informierten am Tag der Pflege die Besucher. FOTO: KAB DV SPEYER

Familienpaten unterstützen Eltern in schwierigen Situationen.
FOTO: PEXELS.COM



Qualifizierungslehrgang für die Kindertagespflege startet im September

RheinPfalzKreis. Bereits seit
50 Jahren gibt es die Kinderta
gespflegebetreuung in
Deutschland. Und auch im
RheinPfalzKreis hat sich die
se besonders familiäre Form
der Kinderbetreuung zuneh
mendprofessionalisiertund ist
nicht mehr wegzudenken.

Die Kreisvolkshochschule und
das Jugendamt qualifizieren da
herschonseitvielenJahrenange
hende Kindertagespflegeperso
nen inspeziellenLehrgängenund
bereiten sie auf ihre verantwor
tungsvolle Aufgabe vor. Der
nächste Kurs startet am 7. Sep
tember in Schifferstadt.
Die Fachstelle Kindertagespflege
im Jugendamt berät Eltern und
Kindertagespflegepersonen in al
len Fragen zu dieser Betreuungs
form.DerKreisKurierhat sichmit
den Mitarbeiterinnen über den
Qualifizierungskurs und dieArbeit
von Kindertagespflegepersonen
unterhalten.

Tagesmutter und Tagesvater
sind geläufige Bezeichnungen,
Sie sprechen aber meist von
Kindertagespflegepersonen.
Warum?
Die Betreuungsform Kinderta
gespflegeistsehr familiennah,die
Bezeichnung „Tagesmutter“ be
ziehungsweise „Tagesvater“ hat
sich über viele Jahre umgangs
sprachlich eingeprägt. Kinderta
gespflegeperson ist der korrekte
Fachbegriff, der auch den profes
sionellen und pädagogischenAn
spruch unterstreicht. Die Kinder
tagespflegepersonen begleiten
die Kinder in ihrer Entwicklung.

Gute Betreuung und Förderung vonAnfang an
Sie planen pädagogische Ange
bote, fördern die Bildung der Kin
der, ermöglichen ihnen, eigene
Erfahrungen zu machen und die
Welt kennenzulernen. Im familiä
ren Umfeld erfahren Kinder All
tagsbildung, die Voraussetzung
fürschulischeBildungist. Insofern
hat die Kindertagespflege den
gleichen Förderauftrag wie die
Kindertagesstätte, die Form und
die konkrete Umsetzung sind
aber natürlich unterschiedlich.

Wie läuft denn so ein
Qualifizierungslehrgang ab?
Der Unterrichtsplan orientiert sich
am Kompetenzorientierten Quali
fizierungshandbuch Kindertages
pflege (QHB), das vom Deut
schen Jugendinstitut und vom
Bundesverband für Kindertages
pflege entwickelt wurde.
ImerstenKursabschnittwerdenin
160 Unterrichtsstunden zunächst
wichtigeGrundlagenzuorganisa
torischenundpädagogischenAs
pekten vermittelt. Dazu kommen
noch Selbstlerneinheiten sowie
einPraktikumineinerKitaundbei
einer Kindertagespflegeperson.
Es wird eine Konzeption erarbei
tet und die erworbenen Kompe
tenzen werden überprüft. Danach
kann man beim Jugendamt eine
befristete Pflegeerlaubnis bean
tragen und mit der Kinderbetreu
ung starten.
Im zweiten Kursabschnitt ab
Frühjahr 2025 werden dann tätig
keitsbegleitend die Theorie und
die Praxis miteinander verzahnt
und in weiteren 140 Unterrichts
stunden die Kompetenzen ver
tieft.
Nach erfolgreichem Kursab
schluss wird ein Zertifikat des
Bundesverbandes für Kinderta
gespflege verliehen.

Welche Voraussetzungen
muss man erfüllen, um teilneh
men zu können?
Zur persönlichen Eignung gehört
auf jeden Fall die Freude am Um
gang mit Kindern, Einfühlungs
vermögen, Flexibilität und die Fä
higkeit zur Selbstreflexion. Man
muss sich gut organisieren kön
nen, bereit sein, Neues zu lernen
undsichaufdieunterschiedlichen
Lebenssituationen der Familien
einzulassen. Da man in aller Re
gel selbstständig tätig ist, muss
man sich natürlich um viele orga
nisatorischeundfinanzielleAnge
legenheiten selbst kümmern, ge
wisse unternehmerische Fähig
keiten sind also auf jeden Fall
auch gefragt. Ein Nachweis der
gesundheitlichen Eignung und
ein erweitertes Führungszeugnis
müssen vorgelegt werden, ein

Schulabschluss und sehr gute
Deutschkenntnissesindebenfalls
notwendig.

Wie viele Kinder können
betreut werden?
BeieinemHausbesuchwirdfestge
legt,wievieleKindergleichzeitigbe
treut werden können und ob viel
leicht inderWohnungetwasverän
dert werden muss, damit sie für die
Kinderbetreuung geeignet ist.
Wenn alle Voraussetzungen erfüllt
sind, kann die Pflegeerlaubnis für
maximal fünf Kinder erteilt werden,
viele Tagespflegepersonen betreu
enaberwenigerKinder.Eskönnen
auch zwei Kindertagespflegeper
sonen gemeinsame Räumlichkei
ten nutzen und dann jeweils maxi
malfünfKinderbetreuen.

WiealtsinddiebetreutenKinder?
Meistens werden Kleinkinder be
treut,dienochnicht ineineKinder
tagesstätte gehen. Grundsätzlich
steht diese Betreuungsform aber
allenKindernbiszum14.Lebens
jahroffen.WenndieArbeitszeiten
der Eltern nicht zu den Öffnungs
zeiten der Kindertagesstätte oder
Schulepassen,könnendieseKin
der ergänzend in Kindertages
pflege betreut werden. Die Zeiten
können die Familien bedarfsge
recht mit der Tagespflegeperson
vereinbaren.

Wer bezahlt denn die
Kinderbetreuung?
Die Betreuung in Kindertages
pflege kann meistens vom Ju
gendamt gefördert werden. Die
Betreuungsperson erhält vom
Jugendamt je nach Qualifizie
rungsstand und Berufserfah
rung für jedes Kind einen fest
gelegten Stundensatz. Die El
tern zahlen dafür einen Kosten
beitrag an das Jugendamt, der
nach Einkommen und Kinder
zahl gestaffelt ist. Bei geringem
Einkommen kann der Kosten
beitrag auch ganz wegfallen.
Die Kosten für die Verpflegung
zahlen die Eltern direkt an die
Kindertagespflegeperson. Was
Tagesmütter oder Tagesväter
verdienen, hängt also davon ab,
wie viele Kinder sie gleichzeitig
betreuen und welchen Betreu
ungsumfang sie anbieten.

Ist die Kinderbetreuung eine
Tätigkeit mit Zukunft ist?
Ja, es wird immer einen Bedarf
an kompetenten, liebevollen
Menschen geben, die Eltern hel
fen können, Familie und Beruf in
eine gute Balance zu bringen.
Und auch für die Kindertages
pflegepersonen selbst ist es eine
gute Möglichkeit, sich beruflich
neu zu orientieren.

Der nächste Kurs startet am 7.
September im vhsBildungs
zentrum in Schifferstadt (Neu
stückweg 2). Unterrichtszeiten:
donnerstags von 18 bis 21.15
Uhr und samstags von 9 bis
14.15 Uhr. Kursgebühr: 300 Eu
ro zzgl. Kosten für den ErsteHil
feKurs und das Zertifikat des
Bundesverbandes für Kinderta
gespflege.

Kontakt:
Jugendamt RheinPfalzKreis,
Fachstelle Kindertagespflege,
Europaplatz5,67063Ludwigshafen

Anmeldung für den
Qualifizierungslehrgang:
Telefon: 0621 5909 1340,
EMail:
sabine.asalfrey@
rheinpfalzkreis.de

VermittlungvonKindertages
pflegepersonenundBeratung:
Telefon:
0621 5909 1340, 1341, 1070
EMail:
sabine.asalfrey@
rheinpfalzkreis.de
kerstin.graber@
rheinpfalzkreis.de
katja.marksteiner@
rheinpfalzkreis.de
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Job mit Zukunft: Kinderbetreuung dürfte auch weiterhin sehr gefragt sein. FOTO: ADOBESTOCK/75731446



Klimawoche 2024 vom 7. bis 10. Oktober

RheinPfalzKreis. Bei der Kli
mawoche handelt es sich um
vier kostenfreie OnlineVorträ
ge vom 7. bis zum 10. Oktober
2024. Jeweils ab 18.30 Uhr wer
den Handlungsempfehlungen
inSachenKlimaschutzundKli
maanpassung vermittelt, die
sichimAlltagumsetzenlassen.
Die Veranstaltungen werden
gemeinsamorganisiertvonKli
maAnsprechpersonen und
den Volkshochschulen des
RheinPfalzKreises, der Stadt
Ludwigshafen, der Stadt Neu
stadt an der Weinstraße, der
Stadt Frankenthal und der
Stadt Speyer in Zusammenar
beit mit der Verbraucherzentra
le RheinlandPfalz.

Wie kommt die Sonne in Tank
und Heizung? Am Montag, 7.
Oktober,um18.30Uhr informiert

Elisabeth Foit
von der Ver
braucherzent
rale Rheinland
Pfalz darüber,

welche Anforderungen an eine
PhotovoltaikAnlage gestellt wer
den und wie das Zusammenspiel
der verschiedenen Nutzungen
gelingen kann. Ergänzend erklärt
sie die Benutzung des Solarka
tasters des Landes Rheinland
Pfalz (Kursnummer I104200Z01).

Welche Heizung passt zu mir?
Am Dienstag, 8. Oktober, um

Wie geht konkreter Klimaschutz?

18.30UhrerläutertHarmsGeißler,
Energieberater
der Verbraucher
zentrale, die Vor
gabendesGebäu
deenergiegeset
zes,stelltmögliche
Heizsysteme vor

und geht auf Investitions und Be
triebskosten sowie Förderpro
gramme ein.
Er erklärt zudem, wie mit der Vor
gabe aus dem Gebäudeenergie
gesetz umgegangen werden
kannundsollte,dasskünftigeHei
zungen zu mindestens 65 Pro
zent mit erneuerbaren Energien
betrieben werden müssen (Kurs
nummer I104201Z01).

Am Mittwoch, 9. Oktober, ab
18.30Uhr, lautetdasMotto„Mo
bilität der Zukunft“. Maximilian

Fichtner, Pro
fessor an der
Universität Ulm,
Direktor des
HelmholtzIn

stitutsUlmundbekanntausdiver
sen öffentlichen Beiträgen, stellt
verschiedene Aspekte und aktu
elleEntwicklungenderForschung
rund um das Thema Mobilität der
Zukunft dar. Dabei wird unter an
derem von den verschiedenen
Antriebstechnologien und Ener
gieträgern wie EFuel, Wasser
stoff, Batterie bis hin zu verschie
denen denkbaren elektrochemi

schen Stromspeicheralternativen
ein einmaliger Einblick in die aktu
elle Forschung, die Potenziale
und die noch bestehenden Her
ausforderungen für die interes
sierten Teilnehmenden ermög
licht (Kursnummer I104202Z01).

„GrünstattGrau–Dach,Fassa
de und Balkon klimagerecht
begrünen“ heißt es am Don
nerstag, 10. Oktober 2024,
18.30 Uhr. „In unserem Online

Vortrag dreht sich
alles ums Grün
am Haus“, sagt
Bettina Niestrath,
Fachreferentin für

Klimawandel und Klimaschutz bei

der Verbraucherzentrale Rhein
landPfalz. Warum ist eine Begrü
nungvonFassadeoder/undDach
sinnvoll, was muss ich beim Be
pflanzen beachten und wie sieht
es mit der Balkonbepflanzung
aus? Regionale Besonderheiten
ergänzen die Klimaschutzmana
gerin der Stadt Speyer sowie die
Klimaanpassungskoordinatorin
der Stadt Ludwigshafen (Kurs
nummer I104203Z01).
Diese Veranstaltung ist gleichzei
tig der erste Teil der Begrünungs
reihe von der Stadt Ludwigshafen
und dem RheinPfalzKreis. Ein
zweiter Vortrag mit dem Thema
„Wassersparend und klima
freundlich: Der (Vor)Garten als
Schwamm“ folgtamDienstag,29.
Oktober, ebenfalls um 18.30 Uhr
(Kursnummer I104210Z01).
Nach den Vorträgen wird es je
weils Zeit für Fragen und Diskus
sionen zumThema geben.

Anmeldungen nimmt die
Volkshochschule RheinPfalz
Kreis ab 26. Juni unter
www.vhsrpk.de oder per E
Mailunterkvhsgeschaeftsstelle
@vhsrpk.de entgegen. Die Teil
nehmenden erhalten vor Kursbe
ginn separat für jeden Abend ei
nen Zugangslink an die von ihnen
angegebene EMailAdresse. In
teressierte Personen können ent
scheiden, ob sie einzelneAbende
oder die komplette Reihe besu
chen möchten. |rpk

Die Kreisvolkshochschule hat in
jeder örtlichen Volkshochschule
ein eigenes Gesicht: die örtliche
Leitung, die das Kursgeschehen
vorOrtbetreut.Ab1.Juli sindzwei
dieser Positionen neu zu beset
zen: in DannstadtSchauernheim
und Waldsee/Otterstadt.
Die örtlichen Leitungen fungieren
als Bindeglied zwischen Teilneh
menden, Kursleitungen, der örtli
chen Verwaltung und der Volks
hochschule RheinPfalzKreis.
Sie unterstützen bei der Organi
sationderAngebote, indemsieet
wa die örtlichen Veranstaltungen
eröffnen. Sie gestalten das Kurs
programm mit: Sie schauen nach
demKursbedarfvorOrtundberei
ten eventuelle Kooperationen vor.
Außerdem sind sie an der Öffent
lichkeitsarbeit beteiligt.
Eine örtliche Leitung sollte gut or
ganisieren können und Freude

vhsLeitungen in DannstadtSchauernheim
und Waldsee/Otterstadt gesucht

am Umgang mit unterschiedli
chen Menschen haben. Erforder
lich sind zudem eine gewisse Be
lastbarkeit, Teamfähigkeit und

eine gewisse (zeitliche) Flexibili
tät.
Wichtig sind kundenorientierte
Umgangsformen und ein ausge

prägtes Verantwortungsbewusst
sein. Erforderlich ist die Kenntnis
der lokalen Gegebenheiten oder
die Bereitschaft, sich diese als
Neubürger/Neubürgerin anzueig
nen und sich nach Möglichkeit am
gesellschaftlichen Leben in der
Gemeinde zu beteiligen.
Die ehrenamtliche Tätigkeit wird
mit einer monatlichen kommuna
len Aufwandsentschädigung ver
gütetsowieüberdenKreismitauf
wandsabhängigen Vergütungen
für die Kurse. Erwünscht sind Be
werbungen von Bürgerinnen und
Bürgern, die in DannstadtSchau
ernheim oder in Waldsee/Otter
stadt wohnen.
Es erwartet Sie ein interessantes
und vielseitiges Ehrenamt, mit
demSiedasBildungsangebotvor
Ort maßgeblich mitgestalten kön
nen. Dazu gehören ein regelmä
ßiger Austausch mit den anderen

Volkshochschulen im Rhein
PfalzKreis und die Möglichkeit
WeiterbildungsangebotedesVer
bandes der Volkshochschulen in
RheinlandPfalz zu nutzen.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung:
• Waldsee/Otterstadt: gerne on
line an personal@vgwaldsee.de
(FrauMayer,Tel.06236/418212).
• DannstadtSchauernheim: per
EMail an personalamt@vgds.de
(bei fachlichen Fragen: Herr
Schmelz, Tel. 06231/401148,
Ansprechpartnerin Personalamt:
FrauBellmann,Tel.06231/401149)
Allgemeine Fragen beantwortet
Ihnen die Leitung der Volkshoch
schule RheinPfalzKreis,
Dr. Juliane KerzelKohn,
Tel. 0621/5909 3511
dr.juliane.kerzelkohn@
rheinpfalzkreis.de
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In der Klimawoche wird natürlich auch umfassend über die Möglichkeiten von Photovoltaik infor
miert. FOTO: PIXABAY.COM/JOSEMALAGONARENAS



Neues vhsProgramm erscheint am 26. Juni

RheinPfalzKreis. Hunderte
Kurse warten darauf, entdeckt zu
werden: Ab 26. Juni ist das neue
Programmheft der Kreisvolks
hochschule online unter
www.vhsrpk.de und in den Ge
meinden erhältlich.

Bereits in den Sommerferien gibt
es einige Kurse im Bewegungs
bereich–wie„Outdoorsport inden
Sommerferien  Bewegung und
Gymnastik im Schifferstädter
Wald ab 19. September, Ganz
körper FitnessTraining in Wald
seeab17.Juli, „FrischerWind“ für
dieFitnessab2.August inLimbur
gerhof, „Rücksicht auf den Rü
cken“ (online)ab5.Augustundab
21.August „RücksichtaufdenRü
cken! Übungen zum Wohl der
Wirbelsäule“ in Heiligenstein.
Für Kinder bieten sich die Koope
rationenmitdemPfälzerLamahof
unter dem Titel: „Ein kreativer La
maTag in der freien Natur“ am
22./23. Juli oder 16.August an.

In den Ferienwochen können sich
Interessierte mit der „Familienfor
schung mit und ohne Computer“
(16. August, Schifferstadt), dem
Online Banking für Einsteigerin
nen und Einsteiger (22. August,
Schifferstadt)oderdem„Motorsä

Von Motorsägen bis zur Künstlichen Intelligenz
genkursfürBrennholzSelbstwer
ber*innen“ (teilweise online, ab
23.August) beschäftigen.

Nach den Sommerferien beginnt
das reguläre Programm, das ne
ben dem Jahresthema „Perspek
tive Europa. Miteinander vonein
ander lernen“ einen Schwerpunkt
aufdenBereich„KünstlicheIntelli
genz“ (KI) legt. Entsprechend
wurde auch das Titelbild des Pro
grammheftsvoneinerkünstlichen
Intelligenz gestaltet.

Nach der Europawahl gibt es eine
gute Auswahl an verwandten
Themen wie den OnlineVortrag
„EuropasbestbehütetesGeheim
nis“. Er befasst sich am 17. Sep
tember mit dem Erhalt von Min
derheiten und Regionalsprachen
in Europa. OnlineLernen bietet
nicht nur bei spannenden Vorträ
gen, sondern auch bei selten un
terrichteten Sprachen die Chan
ce, Bildungsangebote für das Zu
hause anzubieten, die im Prä
senzUnterricht vor Ort oft zu we
nig Interessierte hätten.
Vor Ort beschäftigen die vhs Vor
tragsthemen wie Nachhaltigkeit,
Klimawandel, Energiefragen, Flä
cheninanspruchnahme, Kriminal
fälle, Pädagogik und vieles mehr.

Dazu kommen vielfältige Kreativ
kurse, Bewegungs und Entspan
nungsangebote, Möglichkeiten,
Fremdsprachen zu lernen und
praktisch anzuwenden, sich beruf
lich weiterzubilden und/oder sich
mitComputer,TabletundCo.invie
lerleiWeisenzubeschäftigen.
DieProgrammhefteliegenabEnde
Juni im Kreishaus, in den Gemein
den und vielen öffentlichen Stellen
ausundwartenaufdenEntdecker
geistderMenschenimRheinPfalz
Kreis. Eventuelle Aktualisierungen
findensichonline.DortsinddieVer
anstaltungen direkt buchbar.
SchriftlicheundpersönlicheAnmel
dungen nehmen die örtlichen Ver
waltungen der Veranstaltungsge
meindenentgegen. |rpk

Ludwigshafen/RheinPfalzKreis. Wissensvermittlung ist das A & O der
Volkshochschularbeit. Daher sucht die Volkshochschule (vhs) kontinuier
lichMenschen,diebereitsind, ihrWissenoder ihrebesondereBegabungzu
teilen und anderen zu vermitteln.Als freiberufliche Kursleitung erhalten Sie
von der vhs für IhreTätigkeit ein Honorar.

Derzeit sucht die vhs dringend Kursleitungen für
• Englisch, aber auch für andere Fremdsprachen

(sabine.weber@rheinpfalzkreis.de)
• die Jugendkunstschule – für die offenen Kreativwerkstätten, sowie

für Malen, Goldschmieden, Museumsbesuche,Theater, Schreiben
und andere kreativ/künstlerischeAngebote für Kinder und/oder
Jugendliche (dr.juliane.kerzelkohn@rheinpfalzkreis.de,
Tel. 0621 5909 3511)

• DeutschalsFremdsprache (Integrationskurse,Feriensprachkurse)
(volha.baschnagel@rheinpfalzkreis.de

Aktuell und künftig besteht zudem Bedarf an
• gesellschaftspolitischenunddigitalenThemen (vonNachhaltigkeit

über sozialeThemen bis zu KI  im Bereich Politik und Gesellschaft: tina.mueller@rheinpfalzkreis.de,
für die EDV: sibylle.roesner@rheinpfalzkreis.de)

• Kunstgeschichte und Kreativität (katharina.mueller@rheinpfalzkreis.de)
• Gesundheit und Bewegung (gerne im Wasser) (katharina.mueller@rheinpfalzkreis.de)

Was zeichnet Sie als Kursleitung aus?
NebendemFachwissensolltenSiedasTalentund/odereinepädagogischeAusbildung/Erfahrunghaben,
um anderen Menschen etwas beizubringen.
Wie werden Sie Kursleitung?
SiemeldensichzentralperMailunterkvhsgeschaeftsstelle@vhsrpk.de,beidengenanntenBereichslei
tungenoderbeidervhsLeitung,Dr.JulianeKerzelKohn, telefonischunter062159093511.Dannwirdein
Erstgespräch geführt, aus dem sich alles Weitere ergibt.
Das Schöne bei der Volkshochschule: Sie geben Ihr Wissen an Menschen weiter, die freiwillig zu Ihnen
kommen und Interesse am Lernen haben. Freuen Sie sich auf die vhs, denn: die vhs freut sich auf Sie!

Kursleitungen gesucht
Kochen, genießen und dabei die
Sprachkenntnisse verbessern:
Die Kreisvolkshochschule bietet
erneut einige Sprachkurse der et
was anderenArt an.
FürDonnerstag,6.Juni,sindnoch
Plätze frei füreinausgiebiges„Bri
tish Breakfast“ um 9 Uhr im Mehr
generationenhaus Limburgerhof:
Dabei können dieTeilnehmenden
Frühstück zubereiten und dabei
ganz nebenbei ihre englischen
Sprachkenntnisse auffrischen.
Im Frühjahr waren die „Tea & Sco
nes“Kurse sehr beliebt – daher
freutsichdiekvhs,imnächstenSe
mester diese britische Nachmit
tagsZeremonie anbieten zu kön
nen.Am24.September(inLimbur
gerhof),8.Oktober (inMutterstadt)
und 12. November (in Maxdorf)
werden wieder verschiedene Sor
ten Scones gebacken. Selbstver
ständlicherfahrendieTeilnehmen
den auf Englisch auch Wissens
wertes über diese britischeTraditi
on und haben ausreichend Gele
genheit,daseigeneEnglischunter
Anleitungaufzupolieren.
Wer sich lieber mit der italieni
schen Sprache beschäftigen

Kulinarische
Sprachreise

möchte,kannam3.Juni inMutter
stadt um 18 Uhr bei der „Breve
Storia degli spaghetti al pomodo
ro“ an vier Montagabenden sehr
viel Unterhaltsames über das be
rühmteste Nudelgericht erfahren.
FürdenUrlaub in Italienkannman
sich sprachlich außerdem noch fit
machenabFreitag,7. Juni, um18
Uhr in einem sechsteiligen Kom
paktkurs in BobenheimRoxheim.
Weitere Informationen und Bera
tung bei sabine.weber@rhein
pfalzkreis.de oder 0621 5909
3470. Anmeldung ganz einfach
online unter www.vhsrpk.de bzw.
bei jeder örtlichenAußenstelle.
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Scones gehören zur englischen
Teezeremonie. FOTO: SASKIA MÜLLER


